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Rille und die Geduld

Fee Krämer 
Nikolai Renger



Papageien kreischen, Brüllaffen gähnen und  

Kröten kriechen träge durch das Laub.  

Ein neuer Tag im Dschungel hat begonnen.  

Rille, der kleine Gorilla, ist auf der Suche nach 

frischen Mangos zum Frühstück. Die besten  

Mangos gibt es in der Nähe des großen Flusses. 



Rille sammelt so viele Mangos, wie er tragen kann.  

Und das sind viele!

Aber was ist das? Ja, da auf dem Boden, versteckt in der  

sandigen Dschungelerde. 

Ganz vorsichtig versucht Rille, den Sand wegzupusten. 

Aber das ist gar nicht so einfach.

Oha, ein Ei! Wem es wohl gehört? Rille kann niemanden entdecken. 

„Hallo?“, ruft er. „Ist hier eine Ei-Mama oder ein Ei-Papa?“ 

Aber niemand antwortet ihm. 

Rille kann das Ei doch nicht einfach alleine lassen. Also trennt er sich von  

einer seiner Mangos – und balanciert das Ei ganz vorsichtig auf den Armen. 

Jetzt nur nicht stolpern, Rille!



Zu Hause am Herzbaum wird Rille von seinen  

Freunden, der Gürteltierdame und dem blauen Papagei,  

begrüßt. Tante Tatu schwingt fröhlich ihren Wurzelstock.  

„Oh, ein Ei. Das gibt ein leckeres Omelett für uns!“ 

„Nix da!“, krächzt Pepe und flattert mit den  

Flügeln. „Das ist ein neuer Fußball – unsere  

Kokosnuss, mit der wir immer gespielt haben,  

ist gestern zerbrochen.“

„Nein!“ Schützend schließt Rille seine starken Hände 

um die zarte Schale. „Wir werden warten, bis jemand 

daraus schlüpft!“ Suchend blickt Rille sich um. 

Wo hat es das Ei schön weich und warm?



„Hier auf meinem Moosbett hat es das Ei besonders schön“, findet Rille und 

setzt sich daneben. Wie lange dauert es wohl, bis jemand schlüpft?  

Vielleicht sollte Rille mal anklopfen. 

Aber er traut sich nicht. Er hat Angst, die zarte Schale kaputt zu machen. 

Aber es antwortet nicht.

„Wann kommt denn endlich jemand aus dem Ei?“, fragt Rille ungeduldig.

„Bald!“, ruft Tatu aus ihrer Wurzelhöhle. 

Nur: Wie lange dauert bald? Auch Pepe weiß es nicht.

„Tante Tatu?“, seufzt Rille. „Wann ist bald?“


